
Eine neue Ära

Liebe Leserin, lieber Leser,

die ELIV ist nun aus dem traditions- 
reichen und beschaulichen Baden-Baden 
nach Bonn umgezogen. Das ist mutig, 
aber bedauerlich. Diese Rückmeldung 
kam prompt nach der Ankündigung  
des Tagungsleiters Uwe Michael vor  
zwei Jahren. Die Meinung teilen heute 
noch einige Ingenieure und Marketing-
fachleute, die jetzt selbstverständlich  
der ELIV an den Rhein gefolgt sind.  
Am 18. und 19. Oktober startet die neue 
Ära der ELIV in Bonn.

Meiner Ansicht nach war es nicht mutig, 
sondern vielmehr an der Zeit, neue Wei-
chen zu stellen. Die Internationalität ist 
beispielsweise wichtig, sie lässt sich nun 
unter anderem aufgrund der deutlich 
besseren Logistik im Sinne aller Teilneh-
mer weiter ausbauen. Das hat uns bewo-
gen, die „neue“ ELIV mit einem Sonder-
heft zu begleiten. 

Eine logistische Herausforderung haben 
auch die Autoren dieser ELIV-Ausgabe 
dabei gemeistert, passten doch der Ab-
gabetermine der Vortragseinreichungen 
zunächst gar nicht zu dem früheren 
Redaktionsschluss. Dank gilt allen Auto-
ren und dem VDI Wissensforum für viel 
Engagement und vertrauliche Vermitt-
lung. Ebenso danke ich Uwe Michael, für 
seine Flexibilität im Rahmen des Inter-
views und vor allem sein emotionales 
Engagement. Die ELIV ist „sein Ding“, 
diesen Spirit spürt man bei ihm.

Eine neue Ära der Fahrzeugindustrie, 
das mag überhöht klingen und mittler-
weile ein Allgemeinplatz sein, doch die 
Branche befindet sich ja tatsächlich auf 
einer Zeitreise – und zwar mit hohem 
Tempo. Die Vortragsinhalte in Bonn spie-
geln den Wandel. Vieles ist noch offen, 
ungelöst und einiges gar nicht einschätz-
bar. So sagen mir einige Ingenieure sehr 
offen, was sie im Sog des Wandels 

bewegt. Die offenen Fragen beziehen 
sich auf die Auswahl von Techniken, 
neue Prozesse und auf die zeitliche 
Umsetzbarkeit, die häufig von tradierten 
Denkweisen und Organisationsstruktu-
ren regelrecht ausgebremst wird.

Selten wogen Keynotes und Eröffnungs-
reden so schwer, weil sie nicht wie in 
den Jahrzehnten zuvor einen Wandel 
ankündigen, sondern heute zu unmittel-
barem Handeln auffordern. Ich denke, 
die Entscheider der Autobranche haben 
sich zu lange in einer Komfortzone 
bewegt, die Zukunft auf übermorgen 
verschoben und gar messerscharfe  
Prognosen nicht ernst genommen. 

Die Automobilindustrie ist schon gut 
unterwegs, werden Uwe Michael und 
Elmar Frickenstein zu Beginn des ersten 
ELIV-Tages vermutlich sagen. Doch auch 
kritische Anmerkungen und Aufrufe 
werden nicht fehlen. Ich wünsche mir 
eine ehrliche und offene Diskussion.

Gute Anreise nach Baden-Baden.  
Nein, es ist ja Bonn.

Markus Schöttle
Stellvertretender Chefredakteur 
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Mehr unter: www.b-plus.com

Wir kümmern uns
um die Daten!

DATALynx ATX2 -
19” HPC für Automotive Prototyping

•  Intel® Xeon® E5-2600 Server CPU

•  High-End GPU für GPGPU Computing

•  Flexibel erweiterbar mit bis zu
7 PCIe Karten

•  Hochleistungskühlung bis zu +65°C
Umgebung

•  Konzipiert für den direkten Einsatz
im Fahrzeug

Recording und Visualisierung 
im ADAS Bereich 

•  Unterstützung von Sensorrohdaten 
(z.B. Kamera/Radar)

•  Zeitsynchrone Datenverarbeitung

•  Visualisierung von 
3D-Daten/Punktewolke

•  Skalierbar als Cluster auf Basis 
von HW Zeitstempeln

•  hohe Datenraten (8 Gbit/s)

•  Leistungsfähige und abgestimmte 
Kombination aus Hard- und Software

•  Bus- Interfaces CAN, CANFD, 
FlexRay™, 100BASE-T1

Erfahren Sie mehr:

Partnerstand 145-146

18.-19. Oktober 2017
Bonn, World Conference Center




